


DW^MWŴ WWMÄM
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Die Voraltern , die wa '̂ ore» /r a » /e «a/,' les sncStrer
Vorfahren

der Aeltervater xrvLvu» , 1. »/ ör/a -̂o/o le dnaievl

die Aeltermutter pkQLVlL , r . /a i/sti'vo/a 1» bitLievle

der Anherr , Groß«
vater

»vvr , l . l'a»-o/o , no» »o 1 ' aieul

die Anfran , Groß^ »vl» , se . l'ai,o/a , nonoa 1' aisvle
mutter

die Aeltern parentes. , parentt , Zerrrtorr Ie» xsrent»
1 der Vater pater , tri». kt pat/r« le xäre
2 die Mutter mater , rrl». /a ma«/re l » mers

die Kinder xrole ». r ) -§/illo/r les evkans

Z der Sohn Lilas » U . r'/ / ^/-'o le stl»

4 die Tochter ülis , «. /a / §/r'a l» Kilo
der Enkel' nexo » , otl» . // nr ^ote le petlt Li»
die Enkelinn neptls , I». /a rr/^o/e l» perlte

üllo
die Nachkommen pokerl.

«tentr
le » äetcen -

äani
l» psüerlt ^

- er Brnder Lrater » trls. il / ,ate//o le krere
- ie Schwester /oror » orls . /a / ore//a l» toeur
- er Oheim p»trav » , »vvncvlv». r t r̂o l 'oncle
- ie Muhme »mit », marerrer ». /a ; -a 1» t»ute
- er Neffe »exos , otl». r/ n/potr le neven
- ie Nichte »eprl, . l». /a n/pote I » vlecs
der Vetter pLtrvellr . r/ cUA 'no le covLa
die Base krarris KU» . /a cuFk»« 1» covüo«
der Stiefvater vltrlcas , l . »/ /»atr/Kno le de»v per«
die Stiefmutter »overc» , se. la materAnai I» belle me-

- er Stiefsohn prlvjxavs , l . // ^ /r'q/lro le besu ü !»
die Stieftochter prlvlxs » , «. /a ^ //o^ ra l » belle Kilo
der Schwiegervater tocer , er!« r / / uocero l« bevu per«
- ie Schwiegermutter locrus » VS » / . /a / uoeer» l» belle me-

der Schwiegersohn xeaer , erlr. ,'/ §en«eo Ie xenär «
die Schwiegertochter , vvrv, , v» , / . /a nuora l» br»

die Schnur
der Schwager »ILnls . // evLnato le be » v kre-

5 der Diener tervvs , kkmular, ! . »//ef »>o,/ «rri/ore le valet »
Lervlteur

6 die Magd «»clU» , «. /a / erpa ls lerrruire

R r

- r§7

lke ( annse«
störe )

e - eat §ran </ / ar^er
( greht grannd fahther )
l/re Areat K ^ sn «/ mot/, »,-

( modth' r )
rke §ra»«i/at/ler
t/re Fra»^ mot^ ,r

küe farentr (pährents )
t/re / at^er
tke motLer
t/l « c/lu^ n (tscheildern) -

/ on ( sonn )
kL- </a«§eL»r (dahter)
kste §ran4 -
rke Zra ^^ - «/ar/Ft ^er

-/ -/cen ^antr . pô rrr'^
(diffcnudents, pasterriti)

L^ot/re, - fbrohther )
( stssl

'r )
unc/e ( onnkl )

tke aun/ ( ahnt )
rki N«/»L«U, ( neffjtt )
tLe »r

'ece ( nihs )
tüe cou/ra ( kossin )
»Ke cou/ro
tst« Fe/»-/akker (stepp)
tüe ^ /»- oro^ er

/ na
tLe ^k«p «tauber

/ arLe,-/»-/<»„ (Iah)
r^e mve^er - rn - /an,

e^< / on - 1« - /av
-/ar'^/äer - r» - /an,

t/ie ö 'cik^ t »' - r/r - /arn

käe / eri-anr (sarrvant)
tkr / «» arrt - m<»r4 . ma/̂

( mähd)

V. B .



Die Familie-

- ^ /as Wort Familie hat mehrere Bedeutungen : r ) Versteht man unter dem Worte Fami¬
lie diejenigen Personen , die eine häusliche Gesellschaft ausmachen , Eheleute und ihre Kinder .
So sagt man : in diesem Hause wohnen sechs Familien . Im gemeinen Leben oft auch für
Kinder allein ; in dieser Bedeutung sagt man : eine starke Familie ( viele Kinder ) haben .
Zuweilen wird unter diesem Ausdrucke auch das Hausgesinde mit begriffen . 2 ) In weiterer

Bedeutung wird unter dem Worte Familie ein ganzes Geschlecht mit allen Schwägern und
Seitenverwandten verstanden . In dieser Bedeutung sagt man : eine berühmte , angesehene
Familie . Diese Familie ist längst ausgestorben .

Von der Blursfreunbschaft ober Llursverrvanbfchaft .

Die nächsten Vorfahren eines Menschen find sein Vater und feine Mutter ; im zwey -

ten Grade entfernt find sein Großvater und feine Großmutter , oder die Aeltern der Aeltern ;
lm dritten Grade sein Aeltervater , oder die Aeltern der Großältern ; im vierten "Grade fein

Urgroßvater und seine Urgroßmutter ( Urältern ) , oder die Aeltern der zuletzt genannten . Alle ,
von denen ein Mensch abstammt , heissen seine Vorfahren . Die entferntesten Vorfahren oder

Ahnen aber , die von einer Familie bekannt sind , heissen ihre Stammältern .

Joseph und Elisabeth - Peter und Magdalena
des Johann Vater und Mutter ! ' der A n n a Vater und Mutter

de« Tttius Großvater und Großmutter I de» Titius Großvater und Großmutter

Johann vermählt mit Anna
des Titiu » Vater de» Tit 1 « s Mutter

T i t j U s .

Die Nachkomme » des ersten Grades sind Sohn und Tochter , alsdann folgen Enkel

und Enkelinn u . s. w . Alle , die von einem Menschen abstammen oder abstammen werden ,

gehören zu siinen Nachkommen ,

/
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Die ganze Anzahl der Brüder und Schwestern eines Menschen heißt sein Geschwister .

Das Geschwister feiner Aeltern und Großältern u . f. w . nennt er Oheime und Muhmen ,
Großoheime und Großmuhmen u . f . w . Alle , die von seinem eigenen Geschwister oder von
dem Geschwister seiner Vorfahren abstammen , nennt er Vettern und Basen ( Nichten ) , wenn
die gemeinschaftliche Abstammung nicht sehr wett entfernt ist .

T i t i U s vermählt mit Margaretha

1
Anna

Ihre Tochter , des Aloysius Schwester,
de« Zkaveriu » Muhme.

l

Brigitta
Ser Anna Tochter,
des Titius und der Margaretha Enkelin
des Aloysius Nichte ,
des ZKa » e r j u » Base (Nichte )

Alopstus
Ihr Sohn , der Anna Bruder ,
der Brigitta Dheim.

!

Rav eriuo
des Aloysius Sohn ,
des T itius und Margare tha Enkel ,
der Anna Neffe ,
der Brigitta Vetter.

Vorfahren , Nachkommen , Geschwister , Oheime , Muhmen , Vettern und Basen nennt
der Mensch seine Blutsverwandte oder Blutsfreunde .

Mein Stiefvater ist , wer nach meines Vaters Tode meine Mutter heurathet ; meine
Stiefmutter aber , welche nach meiner Mutter Tode meinen Vater heurathet . Schwieger¬
oder Stiefältern nennt man mit einem gefälligem Nahmen Aeltern , entweder Vater oder
Mutter . Den Vaternahmen geben wir auch sogar dem Manne , welcher mit unserer Stief¬
mutter nach des Vaters Tode verheurathet wird ; und den Mutternahmen derjenigen Frau ,
welche nach dem Tode unserer Mutter mit dem Stiefvater verheurathet wird . Eben darum
nennt ein Stiefvater oder eine Stiefmutter die Kinder des Ehegatten , welche im eigentlichen
Verstände Stiefkinder sind , dennoch Kinder , entweder Sohn oder Tochter .

Philippus - Johanna
j - es Philippus zweyte GemahlH;

8 erdinandus
desphilippus Sohn , erster Ehe ,
der Johann « Stiefsohn.



Tem -inigltch verpflichten sich Stiefältern , für die Erziehung und Wohlfahrt der Kin¬

der so zu sorgen , als wenn fie ihre eigene Kinder wären , eben darum müssen dieselben sich

gegen ihre Stiefältern eben so gehorsam , dankbar und ehrcrbiethig wie gegen ihre eigenen
Aeltern bezeigen.

Von der Verwandt- oder Sch« <?gerfchaft .

Die Verwandt - oder Schwägerschaft entsteht durch die Vermählung . Der Mann
wird mit den Blutsfreunden der Frau , die Frau mit den Blutsfreunden des Mannes ver¬
wandt. Zwischen den Blutsfreunden des Mannes und den Blutsfreunden der Frau entsteht

gar keine Verwandtschaft.

Der Vater und die Mutter nennen den Ehegatten ihres Kindes entweder Schwieger¬
sohn oder Schwiegertochter; der Mann nennt die Aeltern der Frau , die Frau die Aeltern
des Mannes seine , ihre , Schwtegerältern , entweder Schwiegervater oder Schwiegermutter.

Man wird auch leicht verstehen , was Schwiegergroßvater und bchwiegergroßmutter bedeute .

Der Bruder nennt den Mann seiner Schwester , feinen Schwager , die Schwester nennt
die Frau ihres Bruders , ihre Schwägerin ».

Viktorinu » vermählt mit V k^ tr^v-4
- es Ladislaus Schwiegervater des LadislauS Schwiegermutter.

Ignatius Viktoria vermählt mit LfldislflUs .
der Viktoria Vruder ,
des Ladislaus Schwager.
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